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 M B I
Großbaustelle Innenstadt als
Ruhrbania-Baubeginn?
Das ist Etikettenschwindel !
MBI fordern, die Ruhrstraße für Umleitungsverkehr in beide Richtungen zu öffnen!

“Ruhrbania: Januar ist Baubeginn“ (Mülheimer Woche), “Ende des Verkehrschaos. Erster Schritt in
Richtung Ruhrbania“ (WAZ) und “Rückgrat ist gefordert: Ruhrbania“ (NRZ) lauteten die Überschriften
bereits im September 2005. Im Planungsausschuss am 27.9.05 wurde ein Baubeschluss dazu gefasst, die
Straßenbahnen durch die Friedrich-Ebert-Str. zu legen und damit die Kaufhofschleife wieder abzuschaffen.
Der Beschluss dazu stammt bereits aus 1995, lange vor den Ruhrbania-Träumereien, die RP-Genehmigung gab
es für “Beschleunigung der Straßenbahnlinie 110“ und mit den Maßnahmen ist die Ruhrpromenade noch keinen
Schritt weiter. Alles also Etikettenschwindel und pure Propaganda?
Fast, bis auf den Punkt nämlich, dass bei der mindestens dreijährigen Bauzeit der Umleitungsverkehr quasi als
Erziehungsmaßnahme für Ruhrbanania über Schloßbrücke, Bergstr. und Nordbrücke gelenkt werden soll. Die
breite, unbewohnte Ruhrstr. soll außen vorgelassen werden. Das ist  bei dem hypersensiblem Thema einer
Riesenbaustelle in der Innenstadt fahrlässig! Wieviele heute existente Geschäfte in der Innenstadt die
Beeinträchtigungen der nächsten Jahre überleben werden, das darf man getrost schon einmal fragen!
Ob in der Fr.-Ebert-Str. ein neuer Kanal verlegt wird, Bahnen wie Busse demnächst wieder vor dem
Kaufhof halten und der Autoverkehr dort dann nicht mehr durch kann, das hat im Übrigen noch wenig
mit der geplanten Ruhrpromenade von Ruhrbania zu tun, eher im Gegenteil: Bereits der
Umleitungsverkehr während der jahrelangen Bauzeit über beide Brücken wird den Druck massiv
erhöhen, die Ruhrstr. in beide Richtungen zu öffnen. Wenn aber die Ruhrstr. jetzt für den
Umleitungsverkehr in beide Richtungen geöffnet würde, käme dies dem Endzustand schon sehr nah
und die Promenadenträume würden noch schneller platzen.
Wenn nämlich die Ruhrstraße für die Ruhrpromenade in Zukunft auch noch zusätzlich zur Friedrich-Ebert-Straße
ganz aus dem Verkehr genommen würde, dann gute Nacht!

   Mülheim ohne    und      mit Ruhrbania

Ruhrbania-"Verkehrs-
konzept" bei  Herausnahme
auch der Ruhrstraße aus
dem Netz der Hauptver-
kehrsstraßen

Man muss sich aber auch fragen, wieso die Aufsichtsbehörde des RP in Düsseldorf erst jahrelang die
Verkehrsmaßnahmen  westliche Innenstadt aus Haushaltsgründen nicht zuließ, um sie unter dem Stichwort
Ruhrbania dann zu genehmigen, obwohl die Verschuldung der Stadt Mülheim inzwischen noch viel katastrophaler
geworden ist. Ebenso muss man fragen, wieso der RP der bankrotten Stadt erlaubte, im Herbst 2004 die
gesamte Haltestelle am Berliner Platz umzubauen, um sie 2 Jahre später wieder völlig anders umzubauen.
Genauso wird nicht ersichtlich, dass der sehr teure erneute Umbau der Mühlenbergkreuzung in der Dimension
notwendig war. Neue Schienen für Straßenbahnen ohne Personenbeförderung? Die hätte man besser einige
100m weiter für die Linie 901 verbauen sollen, weil die Landesförderung dafür verpennt wurde.


